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Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_01

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
-

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen leicht

Es bedarf grundsätzlich keiner Absprache mit dem AWEL. Eine solche ist lediglich 

notwendig, wenn neue Bewirtschaftungswege im Gewässerraum erstellt werden 

müssen, da  eine Erstellung ausserhalb nicht möglich ist. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Hochwasserschutz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_02

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
stark

Mehr als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
-

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
mässig 

Die Gewässerraumfestlegung hat keinen signifikaten Einfluss auf den Erhalt und Schutz 

bestehender Fruchfolgeflächen, da es nie zu einer Beanspruchung der FFF durch 

bauliche Massnahmen am Gewässer kommen wird.

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_03

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
stark

rechtsufrig werden Schiessboxen und weitere Gebäude tangiert.

Mehr als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
-

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz leicht Reppisch quert historischen Verkehrsweg von lokaler Bedeutung (historischer Verlauf)

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen leicht

Es bedarf grundsätzlich keiner Absprache mit dem AWEL. Eine solche ist lediglich 

notwendig, wenn neue Bewirtschaftungswege im Gewässerraum erstellt werden 

müssen, da  eine Erstellung ausserhalb nicht möglich ist. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten leicht
Es besteht keine negative Beinflussung zwischen dem Gewässer und der 

Altlastenfläche. 

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_04

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

rechtsufrig werden Gebäude tangiert.

Mehr als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich nicht im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

rechtsufrig Zone für öffentliche Bauten und Anlagen, linksufrig keine Bauzone

Wenige Bauparzellen sind nur geringfügig mehr vom Gewässerraum überlagert, als von 

bestehenden Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand (WWG § 21).

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen leicht

Es bedarf grundsätzlich keiner Absprache mit dem AWEL. Eine solche ist lediglich 

notwendig, wenn neue Bewirtschaftungswege im Gewässerraum erstellt werden 

müssen, da  eine Erstellung ausserhalb nicht möglich ist. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_05

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Rechtsufrig liegt eine mässig bis starke betroffenheit vor, insgesamt aber leicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
mässig 

rechtsufrig Zone für öffentliche Bauten und Anlagen, linksufrig keine Bauzone

rechtsufrig wird die Bauzone stark vom Gewässerraum tangiert.

--> Die Parzelle ist unabhängig vom Gewässerraum auf Höhe des Abschnitts 05 nicht 

bebaubar. Gemäss Hilfestellung vom Kanton liegt aber rechtsufrig eine starke 

Betroffenheit vor. Links keine, insgesamt mässig.

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen leicht

Es bedarf grundsätzlich keiner Absprache mit dem AWEL. Eine solche ist lediglich 

notwendig, wenn neue Bewirtschaftungswege im Gewässerraum erstellt werden 

müssen, da  eine Erstellung ausserhalb nicht möglich ist. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

leicht

Die vorhandenen Einleitungen der Entwässerungsflächen sind aufgrund der 

Bestandesgarantie und einer voraussichtlichen Ausnahmebewilligung durch die 

Gewässerraumausscheidung nur unwesentlich eingeschränkt

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_06

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

rechtsufrig Zone für öffentliche Bauten und Anlagen,, linksufrig keine Bauzone

Wenige Bauparzellen sind nur geringfügig mehr vom Gewässerraum überlagert, als von 

bestehenden Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand (WWG § 21).

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen leicht

Es bedarf grundsätzlich keiner Absprache mit dem AWEL. Eine solche ist lediglich 

notwendig, wenn neue Bewirtschaftungswege im Gewässerraum erstellt werden 

müssen, da  eine Erstellung ausserhalb nicht möglich ist. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
mässig Möglicherweise potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_07

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
-

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

-

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen leicht

Es bedarf grundsätzlich keiner Absprache mit dem AWEL. Eine solche ist lediglich 

notwendig, wenn neue Bewirtschaftungswege im Gewässerraum erstellt werden 

müssen, da  eine Erstellung ausserhalb nicht möglich ist. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

leicht

Die vorhandenen Einleitungen der Entwässerungsflächen sind aufgrund der 

Bestandesgarantie und einer voraussichtlichen Ausnahmebewilligung durch die 

Gewässerraumausscheidung nur unwesentlich eingeschränkt

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
mässig Möglicherweise potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Are_Bir_01

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

rechtsufrig Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Wenige Bauparzellen sind nur geringfügig mehr vom Gewässerraum überlagert, als von 

bestehenden Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand (WWG § 21).

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

leicht

Die vorhandenen Einleitungen der Entwässerungsflächen sind aufgrund der 

Bestandesgarantie und einer voraussichtlichen Ausnahmebewilligung durch die 

Gewässerraumausscheidung nur unwesentlich eingeschränkt

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
mässig Möglicherweise potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge -

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_08

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

rechtsufrig Zufahrtsstrasse Militär im Gewässerraum, die Strasse ist nicht auf einen 

Standort am Gewässer angewiesen und könnte allenfalls ausserhalb des 

Gewässerraums angeordnet werden. Aufgrund des übergeordneten Interesses ist eine 

Ausnahmebewilligung nicht auszuschliessen

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

rechtsufrig Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Wenige Bauparzellen sind nur geringfügig mehr vom Gewässerraum überlagert, als von 

bestehenden Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand (WWG § 21).

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

leicht

Die vorhandenen Einleitungen der Entwässerungsflächen sind aufgrund der 

Bestandesgarantie und einer voraussichtlichen Ausnahmebewilligung durch die 

Gewässerraumausscheidung nur unwesentlich eingeschränkt

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Are_Bir_02

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

leicht

linksufrig bestehender regionaler Wanderweg, der Weg weist eine Erholungsnutzung 

auf (Gewässerbegleitender Weg für Fuss- und Veloverkehr) und kann auch als 

Unterhaltsweg genutzt werden.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
-

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen mässig 
Es bedarf einer Absprache mit dem AWEL betreffend dem Unterhalt bestehender 

Bewirtschaftungswege im Gewässerraum. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge -

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_09

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

leicht

linksufrig bestehender regionaler Wanderweg, der Weg weist eine Erholungsnutzung 

auf (Gewässerbegleitender Weg für Fuss- und Veloverkehr) und kann auch als 

Unterhaltsweg genutzt werden.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

rechtsufrig Zone für öffentliche Bauten und Anlagen, linksufrig keine Bauzone

Wenige Bauparzellen sind nur geringfügig mehr vom Gewässerraum überlagert, als von 

bestehenden Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand (WWG § 21).

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

leicht

Die vorhandenen Einleitungen der Entwässerungsflächen sind aufgrund der 

Bestandesgarantie und einer voraussichtlichen Ausnahmebewilligung durch die 

Gewässerraumausscheidung nur unwesentlich eingeschränkt

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
mässig 

Die Gewässerraumfestlegung hat keinen signifikaten Einfluss auf den Erhalt und Schutz 

bestehender Fruchfolgeflächen, da es nie zu einer Beanspruchung der FFF durch 

bauliche Massnahmen am Gewässer kommen wird.

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Wei_Bir_02

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

rechtsufrig bestehender regionaler Wanderweg, der Weg weist eine Erholungsnutzung 

auf (Gewässerbegleitender Weg für Fuss- und Veloverkehr) und kann auch als 

Unterhaltsweg genutzt werden. Überschneidung mit der Bergstrasse.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
-

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen mässig 
Es bedarf einer Absprache mit dem AWEL betreffend dem Unterhalt bestehender 

Bewirtschaftungswege im Gewässerraum. 

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

leicht

Die vorhandenen Einleitungen der Entwässerungsflächen sind aufgrund der 

Bestandesgarantie und einer voraussichtlichen Ausnahmebewilligung durch die 

Gewässerraumausscheidung nur unwesentlich eingeschränkt

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge -

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Weiher für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und Instandsetzung 

ist von allen Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung ausreichend

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung der Weiher mit beschränktem Platz, 

so dass alle natürlichen Funktionen des Gewässers eingeschränkt erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_10

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
-

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen, welche bereits 

heute gemäss bestehendem 5-m Gewässerabstand (WWG § 21), im Durchschnitt nur 

geringfügig (um weniger als 30%) oder gar nicht.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

leicht

linksufrig bestehender regionaler Wanderweg, der Weg weist eine Erholungsnutzung 

auf (Gewässerbegleitender Weg für Fuss- und Veloverkehr) und kann auch als 

Unterhaltsweg genutzt werden.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

rechtsufrig Zone für öffentliche Bauten und Anlagen, linksufrig keine Bauzone

Wenige Bauparzellen sind nur geringfügig mehr vom Gewässerraum überlagert, als von 

bestehenden Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand (WWG § 21).

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Aussagen zu einer gewünschten Innenentwicklung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
mässig 

Die Gewässerraumfestlegung hat keinen signifikaten Einfluss auf den Erhalt und Schutz 

bestehender Fruchfolgeflächen, da es nie zu einer Beanspruchung der FFF durch 

bauliche Massnahmen am Gewässer kommen wird.

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_11

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Gewässerraum ragt rechtsufrig vereinzelt über die bestehende Gewässerabstanslinie 

hinaus. Bestandesbauten sind vom Gewässerraum tangiert (2 von 3).

Diese Hochbauten können umgenutzt und weiterentwickelt werden

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft rechtsufrig

--> Gewässerbegleitender (Wander-)Weg von mindestens regionalem Interesse weisst 

auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht

Rechtsufrig, Hohe bauliche Dichte gemäss regionalem Richtplan

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz mässig 
rechtsufrig (quert auch die Reppisch) historischer Verlauf mit Substanz, lokale 

Bedeutung

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
mässig 

Die Gewässerraumfestlegung hat keinen signifikaten Einfluss auf den Erhalt und Schutz 

bestehender Fruchfolgeflächen, da es nie zu einer Beanspruchung der FFF durch 

bauliche Massnahmen am Gewässer kommen wird.

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_12

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
stark

Gewässerraum ragt beidseitig über die bestehende Gewässerabstanslinie hinaus. 

Bestandesbauten mehrheitlich vom Gewässerraum tangiert.

Die Mehrheit der Hochbauten kann nicht uneingeschränkt umgenutzt und 

weiterentwickelt werden, die zusätzliche Einschränkungen zur bestehenden Abstanslinie 

auf die Bestandesbauten ist gross (vorher war kein Gebäude betroffen).

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft rechtsufrig

--> Gewässerbegleitender (Wander-)Weg von mindestens regionalem Interesse weisst 

auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. Kindergarten auf Parzelle 

4110 kann nicht mehr weiterentwickelt werden. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht

Beidufrig Hohe bauliche Dichte gemäss regionalem Richtplan

teilweise zusätzliche Einschränkung (durch Glättung Gewässerabstanslinien sind im 

Gebäude nun tangiert. -> WEiterentwicklung eingeschränkt.) Zudem Kindergarten auf 

Parzelle 4110 kann nicht mehr weiterentwickelt werden. 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

leicht linksufrig Quartierplan Lettenmatt (1959), keine Einschränkungen

Gewährleistung Ortsbildschutz leicht
rechtsufrig (quert auch die Reppisch) historischer Verlauf mit Substanz, lokale 

Bedeutung

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_13

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Gewässerraum tangiert rechtsseitig Bestandesbauten (1 von 5). 

Mehr als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich nicht im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft linksufrig

--> Gewässerbegleitender (Wander-)Weg von mindestens regionalem Interesse weisst 

auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht

Beidufrig Hohe bauliche Dichte gemäss regionalem Richtplan

zusätzliche Einschränkung (Gebäude neu tangiert. -> Weiterentwicklung 

eingeschränkt.) 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

leicht linksufrig Quartierplan Lettenmatt (1959), keine Einschränkungen

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

leicht

Die vorhandenen Einleitungen der Entwässerungsflächen sind aufgrund der 

Bestandesgarantie und einer voraussichtlichen Ausnahmebewilligung durch die 

Gewässerraumausscheidung nur unwesentlich eingeschränkt

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung ausreichend

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit beschränktem 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes eingeschränkt erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_14

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Gewässerraum tangiert linksseitig Bestandesbauten (2 von 3). 

Etwa die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum angeschnittenen 

Parzellen, befinden sich nicht im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler Radweg rechtsufrig,

--> Gewässerbegleitender Fuss- und Radweg von öffentlichem Interesse weisst auf 

Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit Einschränkungen 

genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht

Beidufrig Hohe bauliche Dichte gemäss regionalem Richtplan

geringe zusätzliche Einschränkung zu 5m-Gewässerabstand, aber linksufrig EFH in W3 

auf Parzelle 1582 (mässig bis stark)

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

leicht rechtsufrig Quartierplan Haldenacher (1984), keine Einschränkungen

Gewährleistung Ortsbildschutz leicht
Reppisch quert historischen Verkehrsweg von regionaler Bedeutung (historischer 

Verlauf) 

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung ausreichend

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit beschränktem 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes eingeschränkt erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_15

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Gewässerraum tangiert beidseitig Bestandesbauten.

Mehr als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich nicht im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

über den ganzen Abschnitt betrachtet vergrössern sich die betroffenen Flächen weniger 

als 30 %. 

Einzelne Parzellen sind allerdings mässig betroffen (Kat.-Nrn. 4218 und 4015)

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

Im oberen Teil bis auf Höhe Schulhaus verläuft bestehender regionaler wanderweg 

verläuft rechtsufrig, bestehender regionaler Radweg rechtsufrig, bedseitige 

überschneidung von Verkehrsbaulinien mit dem Gewässerraum

--> Gewässerbegleitender Wander- und Radweg von mindestens regionalem Interesse 

weisst auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht Über alles geringe Einschränkung

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht

Beidufrig bis Stallikerstrasser: Hohe bauliche Dichte gemäss regionalem Richtplan. 

Danach WG3 und Oe. 

Über alles geringe Einschränkung

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

leicht

rechtsufrig Quartierplan Haldenacher (1984), keine Einschränkungen, ab 

Stallikonerstrasse durchquert das Gewässer der QP Brühlmatt (1986), keine 

Einschränkungen

Gewährleistung Ortsbildschutz leicht
Reppisch quert historische Verkehrswege von nationaler Bedeutung (historischer 

Verlauf) und lokaler Bedeutung (historischer Verlauf)

Gewährleistung Denkmalschutz mässig 

linksufrig werden auf der Parzelle Kat.-Nr. 3737, drei Objekte von regionaler Bedeutung 

tangiert. Vom Gewässerraum sind inventarisierte oder geschützte 

Denkmalschutzobjekte (Bauten und Umgebungen) betroffen. Die Nutzung, die 

Weiterentwicklung oder der Ersatz dieser Objekte widerspricht den Gewässerraum-

bestimmungen, kann in Absprache mit dem AWEL (Ausnahmebewilligung) jedoch 

geregelt werden.  

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung ausreichend

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit beschränktem 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes eingeschränkt erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_16

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Etwa die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum angeschnittenen 

Parzellen, befinden sich nicht im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft linksufrig, bestehender regionaler Radweg 

linksufrig,

--> Gewässerbegleitender Wander- und Radweg von mindestens regionalem Interesse 

weisst auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht
keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

leicht linksufrig Quartierplan Nassacher (1992), keine Einschränkungen

Gewährleistung Ortsbildschutz leicht

linksufrig historischer Verkehrsweg von lokaler Bedeutung (historischer Verlauf) und 

Reppisch quert historischen Verkehrsweg von lokaler Bedeutung (historischer Verlauf). 

Linksufrig in Kernzone, Baubereiche nicht tangiert, Gebäude aber teilweise schon. 

Weiterentwicklung der tangierten Gebäude eingeschränkt.

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung ausreichend

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit beschränktem 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes eingeschränkt erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_17

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Die Hälfte der bestehenden Hochbauten (1 von 2), auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich nicht im Gewässerraum.

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
mässig 

Vor allem die linksufrigen Schrebergärten in der Erholungszone F sind über den 5 m-

Abstand hinaus mässig betroffen (30 - 50 %).

Die Umgebungsflächen, welche von den  Vorgaben des Gewässerabstandes bereits 

betroffen sind,  werden markant vergrössert, sodass Einschränkung der heute 

zulässigen Umgebungsnutzung und -gestaltung vorliegen.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft linksufrig, bestehender regionaler Radweg 

linksufrig,

--> Gewässerbegleitender Wander- und Radweg von mindestens regionalem Interesse 

weisst auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

Nur rechtsufrig Bauzone

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

nur rechtsufrig Bauzone

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_18

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
- Gebäude von Abschnitt 17 minim tangiert

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft linksufrig, bestehender regionaler Radweg 

linksufrig,

--> Gewässerbegleitender Wander- und Radweg von mindestens regionalem Interesse 

weisst auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

Nur rechtsufrig Bauzone

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht
keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
hoch

Durch das Gewässer sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzbereiche oder 

die Grundwasserfassung zu erwarten. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_19

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Weniger als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich  im Gewässerraum (1 von 3).

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Speziell die Landwirtschaftsflächen sind in geringem Masse betroffen, da viel Fläche 

vom Wald besetzt sit.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft linksufrig, bestehender regionaler Radweg 

linksufrig,

--> Gewässerbegleitender Wander- und Radweg von mindestens regionalem Interesse 

weisst auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

Nur rechtsufrig Bauzone

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht
keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_20

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
- keine Hochbauten betroffen

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Grosser Interessenskonflikt mit der Stallikonerstrasse, die Betroffenheit wird aufrgund 

der geringen Erhöhung gegenüber dem 5 m-Abstand allerdings als leicht beurteilt.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

leicht

rechtsufrige Überschneidung mit der (Verkhrsbaulinie der) Stallikonerstrasse

--> Stallikonerstrasse kann nicht aus dem Gewässerraum verlegt werden, daher sollte 

eine Standortgebundenheit geltend gemacht werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht
keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz mässig rechtsufrig historischer Verkehrsweg von regionaler Bedeutung (historischer Verlauf) 

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_21

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
- keine Hochbauten betroffen

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Grosser Interessenskonflikt mit der Stallikonerstrasse, die Betroffenheit wird aufrgund 

der geringen Erhöhung gegenüber dem 5 m-Abstand allerdings als leicht beurteilt.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft linksufrig, bestehender regionaler Radweg 

linksufrig, rechtsufrige Überschneidung mit der Stallikonerstrasse

--> Gewässerbegleitender (Wander-) Weg von mindestens regionalem Interesse weisst 

auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
- keine Bauzone

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Bauzone

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz mässig rechtsufrig historischer Verkehrsweg von regionaler Bedeutung (historischer Verlauf) 

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
mässig 

Die Gewässerraumfestlegung hat keinen signifikaten Einfluss auf den Erhalt und Schutz 

bestehender Fruchfolgeflächen, da es nie zu einer Beanspruchung der FFF durch 

bauliche Massnahmen am Gewässer kommen wird.

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_22

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
- keine Hochbauten betroffen

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft linksufrig

--> Gewässerbegleitender (Wander-) Weg von mindestens regionalem Interesse weisst 

auf Standortgebundenheit hin, kann trotz Standortgebundenheit nur mit 

Einschränkungen genutzt, unterhalten oder weiterentwickelt werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden Gewässerabstandslinien 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
mässig 

Die Gewässerraumfestlegung hat keinen signifikaten Einfluss auf den Erhalt und Schutz 

bestehender Fruchfolgeflächen, da es nie zu einer Beanspruchung der FFF durch 

bauliche Massnahmen am Gewässer kommen wird.

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
mässig Möglicherweise potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_23

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Weniger als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich im Gewässerraum (1 von 3).

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

bestehender regionaler wanderweg verläuft rechtsufrig, rechtsufrige 

Erschliessungsstrasse liegt im Gewässerraum

--> die Erschliessungsstrasse ist nicht auf eine Lage im Gewässerraum angewiesen, es 

gibt allerdings keine Ausweichmöglichkeiten.

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien (durch Glättung teilweise Bestandesbauten neu im 

Gewässerraum) 

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_24

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
mässig 

Etwa die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum angeschnittenen 

Parzellen, befinden sich  im Gewässerraum (2 von 4).

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Grosser Interessenskonflikt mit der Stallikonerstrasse, die Betroffenheit wird aufrgund der 

geringen Erhöhung gegenüber dem 5 m-Abstand allerdings als leicht beurteilt.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von Verkehrsanlagen 

(Erschlies-sungsanlagen, Strassen, Velo- 

und Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen (Leitungen 

/ Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

Bauvorhaben entlang Landikonerstrasse / Wettswilerstrasse für das Jahr 2023 

vorgesehen, bestehender regionaler wanderweg verläuft rechtsufrig bis auf 

Wettswilerstrasse, rechtsufrig liegt die Stallikonerstrasse teilweise ganz im 

Gewässerraum.

--> An der Stallikonerstrasse besteht ein grosses öffentliches Interesse, eine Verlegung 

aus dem Gewässerraum ist nicht möglich, es kann von einer Stnadortgebundenheit oder 

Ausnahmebwilligung ausgegangen werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

leicht
linksufrig auf Gewässerabstandslinie, Rechtsufrig zuätzliche Einschränkung gegenüber 

5m-Linie

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz mässig 

Beidseitig Kernzone. Dank Assymetrie keine Bebauungsstrukturen tangiert, rechtusfrig 

historischer Verlauf, regionale Bedeutung und Reppisch quert historischen Verkehrsweg 

von regionaler Bedeutung (historischer Verlauf mit Substanz).

Gewährleistung Denkmalschutz leicht Dank Assymetrie keine Gebäude tangiert

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
-

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
-

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und Instandsetzung 

ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung ausreichend

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit beschränktem 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes eingeschränkt erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die beiden öffentlichen Interessen 

"Gewässerraum" und "Erholung" aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt 

werden. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
-

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_25

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
stark

Mehr als die Hälfte der bestehenden Hochbauten, auf von Gewässerraum 

angeschnittenen Parzellen, befinden sich  im Gewässerraum (2 von 3).

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von 

Verkehrsanlagen (Erschlies-

sungsanlagen, Strassen, Velo- und 

Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen 

(Leitungen / Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

mässig 

rechtusfrig wird die Stallikonerstrasse tangiert

--> An der Stallikonerstrasse besteht ein grosse öffentliches Interesse, eine Verlegung 

aus dem Gewässerraum ist nicht möglich, es kann von einer Stnadortgebundenheit 

oder Ausnahmebwilligung ausgegangen werden

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
leicht

rechtsufrig keine Bauzone

keine, resp. geringe zusätzliche Einschränkung zu den bestehenden 

Gewässerabstandslinien und dem 5m-Gewässerabstand. 

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- linksufrig auf Gewässerabstandslinie, rechtsufrig keine Bauzone

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz mässig rechtsufrig historischer Verkehrsweg von regionaler Bedeutung (historischer Verlauf) 

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
-

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
mässig 

Die Gewässerraumfestlegung hat keinen signifikaten Einfluss auf den Erhalt und Schutz 

bestehender Fruchfolgeflächen, da es nie zu einer Beanspruchung der FFF durch 

bauliche Massnahmen am Gewässer kommen wird.

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
mässig Möglicherweise potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und 

Instandsetzung ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch

Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend 

Platz, so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden 

können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die Schutzziele der sich 

widersprechenden öffentlichen Interessen "Gewässerraum" und "Grundwasserschutz" 

aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt werden. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen



Tabelle 2 - Interessenbewertung

Übersicht und Bewertung der von der Gewässerraumfestlegung betroffener Interessen (aufgeführt werden nur die relevanten Interessen) an der Reppisch, Abschnitt Rep_Bir_26

Kategorie Interesse / Funktion
Betroffenheit 

/ Erfüllung Begründung

Betroffenheit

leicht

mässig 

stark

Weiterentwicklung und Nutzung der 

Bestandesbauten
- keine Hochbauten

Ermöglichung freier Gestaltung und 

Nutzung der Umgebungsflächen
leicht

Durch den Gewässerraum vergrössern sich die Umgebungsflächen (z.B. humusierte 

Flächen, befestigte Flächen wie Parkplätze etc.), welche bereits heute gemäss 

bestehendem 5-m Gewässerabstand. 

Die Umgebung kann trotzdem im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt gestaltet und 

genutzt werden.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung von Verkehrsanlagen 

(Erschlies-sungsanlagen, Strassen, Velo- 

und Fusswege, Bahnanlagen) und von 

weiteren Infrastrukturanlagen (Leitungen 

/ Hoch-spannungsleitungen, 

Kläranlagen, Umspannwerke, Kehr-

richtverbrennungsanlagen etc.)

-

Grundsätzliche 

Bebaubarkeit der Parzelle
- keine Bauzone

Umsetzbarkeit der planerisch 

verankerten Bebauung insbesondere im 

Hinblick auf die Innenentwicklung 

- keine Bauzone

Umsetzbarkeit bestehende Planungen 

(Gestaltungspläne, Baubewilligungen, 

Quartierpläne)

-

Gewährleistung Ortsbildschutz -

Gewährleistung Denkmalschutz -

Erhalt archäologische Schutzzone -

Wald Gewährleistung der Waldfunktionen -

Bewirtschaftsbarkeit von 

Landwirtschaftsland
leicht

Die Landwirtschaftsfläche kann im vergleichbaren Umfang uneingeschränkt genutzt 

werden wie heute.

Betriebsstandort von 

Landwirtschaftsbetrieb mit 

Nutztierhaltung

-

Meliorationsanlagen 

(Drainagehauptleitungen und 

Pumpwerke)

-

Erhalt und Schutz von 

Fruchtfolgeflächen
stark

Betroffenen Fruchtfolgeflächen, können  für einen späteren Gewässerausbau 

beansprucht werden. Dadurch wird der Erhalt Fruchtfolgeflächen potenziell gefährdet. 

Die Beanspruchung der Flächen sowie der genaue Umfang der Beanspruchung erfolgt 

jedoch erst im Rahmen eines Wasserbauprojektes. 

Erhalt und Schutz von natürlich 

gewachsenen Böden
stark Wahrscheinlich potenzielle Betroffenheit von nat. gewachsenen Böden

Gewässerschutz Sanierbarkeit Altlasten -

Erfüllung

hoch

ausreichend

gering

Ableitung massgeblicher HW-Menge hoch

Der Hochwasserschutz wird unter Verwendung eines robusten und kostengünstigen 

Gerinneprofils und der Einhaltung des risikobasiert bestimmten Schutzziels sowie eines 

Sicherheitszuschlages (Freibord) sicher gestellt.

Zugänglichkeit Gewässerunterhalt hoch
Die Zugänglichkeit zum Gerinne für Pflege, kleine Unterhaltsarbeiten und Instandsetzung 

ist von beiden Seiten möglich und kann somit kostengünstig erfolgen.

Revitalisierung Ermöglichung Revitalisierung hoch
Der Gewässerraum ermöglicht eine Revitialisierung des Gerinnes mit ausreichend Platz, 

so dass alle natürlichen Funktionen des Gerinnes vollumfänglich erfüllt werden können.

Gewährleistung Natur- und 

Landschaftsschutzziele
hoch

Der Gewässerraum steht im Einklang mit den bestehenden Schutzzielen und fördert 

diese, weil alle natürlichen Funktionen des Gerinnes bestmöglich oder eingeschränkt 

erfüllt werden.

Erhalt der Biodiversität hoch
Die bisherige Biodiversität kann uneingeschränkt erhalten bleiben und sich 

weiterentwickeln.

Nutzung, Unterhalt und 

Weiterentwicklung bestehender 

Wasserkraftanlagen

-

Ermöglichung gewässerbezogener 

Erholungsnutzung
hoch

Es bedarf keiner Absprache mit dem AWEL. Unterhalt und Weiterentwicklung 

ortsspezifischer Nutzungen sind weiterhin vollumfänglich möglich. 

Grundwasserschutz
Gewährleistung Gewässerschutzbereich 

Ao Grundwasserschutzzone
ausreichend

Im Rahmen einer Ausnahmebewilligung können die Schutzziele der sich 

widersprechenden öffentlichen Interessen "Gewässerraum" und "Grundwasserschutz" 

aufeinander abgestimmt und für die Zukunft geregelt werden. 

Funktionen aus Gewässerschutz (GSchG)

Hochwasserschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Gewässernutzung

Vom Gewässerraum tangierte Interessen 

Bauliche Gegebenheiten

Städtebauliche Entwicklung

Historische Substanz

Landwirtschaft

Bodenschutz und Fruchtfolgeflächen
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